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Schwingungsschutz für den längsten Bahntunnel der Welt 
Elastische Fahrwegkomponenten des Gotthard-Basistunnels im Test 

Bürs (AT), Erstfeld – Bodio (CH). Um den Fahrkomfort und die Langlebigkeit der Fahrbahn zu sichern, entwickelte Getzner einen speziellen Schwingungsschutz für den längsten Eisenbahntunnel der Welt. Bis zur Eröffnung im Juni 2016 läuft der Testbetrieb auf Hochtouren, rund 250 Züge mit bis zu 250 km/h sollen den 57 km langen Tunnel zukünftig täglich befahren. Die für derartige Belastungen konzipierte Lösung stellt Getzner auf der Bahnleitmesse InnoTrans im September in Berlin vor.
Durch den Gotthard-Basistunnel, der die Schweizer Orte Erstfeld und Bodio miteinander verbindet, werden ab Juni täglich 250 Züge mit Geschwindigkeiten von bis zu 250 km/h fahren – das sind rund zehn Züge pro Stunde. Um trotz der starken Beanspruchung eine hohe Verfügbarkeit und lange Lebensdauer des Eisenbahnoberbaus zu gewährleisten, entwickelte Getzner Werkstoffe in den vergangenen Jahren einen speziellen Schwingungsschutz. Denn die Anforderungen bei diesem Projekt sind besonders hoch: Zur hochfrequenten Nutzung des Bahntunnels kommen Umgebungstemperaturen von bis zu 40°C und eine Luftfeuchtigkeit von bis zu 70 Prozent hinzu. Zudem bewirken die hohen Fahrgeschwindigkeiten der Züge starke Druck- und Sogkräfte, die das Material ebenso überdurchschnittlich beanspruchen. Die elastischen Lager aus dem Werkstoff Sylodyn® für die Einzelblockschwellen und die Hochgeschwindigkeitsweichen wurden in beiden Tunnelröhren für die Feste Fahrbahn sowie auf Abschnitten der Zulaufstrecken eingebaut. „Der Schwingungsschutz reduziert Erschütterungen und sorgt so für geringeren Verschleiß bei den Oberbaukomponenten, wodurch sich der Wartungsaufwand der Strecke minimiert. Auch der Reisekomfort erhöht sich durch den Erschütterungsschutz deutlich, da die hochelastischen Einlagen für eine gleichmäßige Einsenkung bei der Zugüberfahrt sorgen“, erklärt Jürgen Rainalter, Geschäftsführer von Getzner. Bis zur Eröffnung des Gotthard-Basistunnels im Juni 2016 werden sämtliche Komponenten realen Belastungen im Testbetrieb ausgesetzt – bis zu 5.000 Testfahrten sind geplant. 
Langfristige Lösung und weniger Wartungsaufwand

Die Anforderungen an die Bahntechnik sind im Gotthard-Basistunnel sehr hoch: Alle Materialien müssen über die gesamte geplante Nutzungsdauer des Tunnels eine hervorragende Performance liefern. „Die selbst in Langzeittests nachgewiesenen, exzellenten Eigenschaften unserer Werkstoffe, unser technisches Know-how und unsere namhaften Referenzen haben die Auftraggeber überzeugt. Wir mussten dem Auftraggeber aber auch eine hohe Lieferfähigkeit sowie ein Höchstmaß an Qualität über die gesamte Projektlaufzeit gewährleisten“, fasst Jürgen Rainalter zusammen. Der Gotthard-Basistunnel soll den Transitverkehr von der Straße auf die Schiene bringen. Das Vorarlberger Unternehmen Getzner begleitete das Projekt über den gesamten Zeitraum hinweg.
InnoTrans 2016: Fachvorträge zum Jahrhundertprojekt Gotthard-Basistunnel
Auf der InnoTrans, der internationalen Leitmesse für Verkehrstechnik, von 20. bis 23. September 2016 in Berlin, widmet sich Getzner in verschiedenen Fachvorträgen am Messestand den besonderen Anforderungen an die Hochgeschwindigkeitsweichen und an den Erschütterungsschutz beim Projekt Gotthard-Basistunnel. Weiters stellt der Schwingungsschutzspezialist der Bahnwelt selbst entwickelte Schwingungsschutzlösungen, wie Schwellensohlen, Unterschottermatten, Masse-Feder-Systeme sowie Lösungen für Weichen und Übergänge, vor. 
Eckdaten Gotthard-Basistunnel 

Auftraggeber: 


ARGE Transtec Gotthard 

Betreiber: 


Schweizerische Bundesbahnen (SBB) 

Bauherr: 


AlpTransit Gotthard AG 

Geplante Eröffnung: 

Juni 2016 

Bauzeit Bahntechnik: 
2009–2016 

Streckenlänge: 

114 km, 2 Röhren à 57 km 
Elastische Komponenten: 
Getzner Werkstoffe GmbH, Bürs 

Fahrbahntechnik: 

AFTTG 

Feste Fahrbahn-System: 
Low Vibration Track (LVT) der Sonneville AG, Vigier-Rail 

Weichensysteme: 

voestalpine Weichensysteme GmbH

Getzner-Produkte: 

Schwellenschuheinlageplatten aus Sylodyn®, Strecken-und 




Weichenschwellensohlen für Feste Fahrbahn und 





Schotteroberbau, Unter​schottermatten 

Verbaute Produkte 

rund 400.000 Schwellenschuheinlageplatten, 30.000 Stück 





Schwellensohlen und 5.000 m2 Unterschottermatten 

Projektbegleitung: 

Modell-und Prognoseberechnungen mittels Finite-Elemente-




Berechnung, Verlege-Pläne, Qualitätssicherung 

Bild 1: Gotthard_HGWeichen_print
Bildunterschrift 1: Auch die Hochgeschwindigkeitsweichen in den beiden Tunnelröhren sind auf elastische Lager aus Sylodyn® gebettet. 

Bild 2: Einbau LVT System_print
Bildunterschrift 2: Der speziell für den Gotthard-Basistunnel entwickelte Schwingungsschutz sorgt für modernen Reisekomfort sowie für eine hohe Verfügbarkeit der Strecke.

Bild 3: LVT System_print
Bildunterschrift 3: Die hochelastischen Einlagen sorgen für eine gleichmäßige Einsenkung bei der Zugüberfahrt, wodurch sich die Oberbaukomponenten weniger schnell abnutzen.


Bild 4: Streckenplan Gotthard Basistunnel_print
Bildunterschrift 4: Stündlich rund zehn Züge mit bis zu 250 km/h – für derartige Streckenbelastungen braucht es hochbelastbare, langlebige Werkstoffe.

Bildrechte: Alptransit Gotthard AG, Getzner Werkstoffe. Veröffentlichung honorarfrei.
Getzner Werkstoffe GmbH

Getzner Werkstoffe ist einer der führenden Spezialisten für Schwingungs- und Erschütterungsschutz. Das Unternehmen wurde 1969 als Tochter der Getzner, Mutter & Cie gegründet. Die Lösungen basieren auf den selbst entwickelten und hergestellten Produkten Sylomer®, Sylodyn® sowie Isotop® und kommen in den Bereichen Bahn, Bau und Industrie zum Einsatz. Sie reduzieren Vibrationen und Lärm, verlängern die Lebensdauer der gelagerten Komponenten und senken so den Wartungs- und Instandhaltungsaufwand für Fahrwege, Fahrzeuge, Bauwerke und Maschinen.
Getzner vertreibt die Schwingungsschutzlösungen weltweit. Neben den Standorten in Bürs und Deutschland hat das Unternehmen auch Niederlassungen in China, Frankreich, Indien, Japan, Jordanien und den USA. Ein engmaschiges Vertriebsnetz in Europa wird durch Vertriebspartner in den USA, in Südamerika und Fernost ergänzt. Partner in insgesamt 35 Ländern der Welt vertreiben Produkte von Getzner flächendeckend. Durch die Reduktion von Lärm und Vibrationen leistet Getzner einen wertvollen Beitrag zur Steigerung der Lebens- und Arbeitsqualität.

Daten und Fakten – Getzner Werkstoffe GmbH 

Gründung:

1969 (als Tochter der Firma Getzner, Mutter & Cie)

Geschäftsführer: 

Ing. Jürgen Rainalter

Mitarbeiter/innen:

340 (davon 240 am Standort Bürs)
Umsatz 2015:

77,9 Mio. Euro

Geschäftsbereiche:
Bahn, Bau, Industrie

Headquarter: 

Bürs (AT)
Standorte:

Peking, Kunshan (CN), München, Berlin, Stuttgart (DE), Lyon (FR), 



Pune (IN), Amman (JO), Tokio (JP), Charlotte (US) 

Exportquote:

85 Prozent
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Getzner Werkstoffe GmbH
Stephan Moosbrugger
T +43-5552-201-1862
stephan.moosbrugger@getzner.com
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